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Ausbildung: MTU, EADS und BAE Systems starten Austauschprojekt
· Fünf angehende Industriekauffrauen lernen England kennen
München – Renommierte Partner hat sich die MTU Aero Engines für ihr jüngstes Ausbildungsprojekt gesucht: Gemeinsam mit der EADS, dem zweitgrößten Luft- und Raumfahrtkonzern der Welt, und der BAE Systems, Europas größtem Rüstungsunternehmen, startet sie ein Austauschprogramm für den Nachwuchs. Im Sommer dieses Jahres lernen fünf angehende Industriekauffrauen das englische Unternehmen BAE Systems in Preston kennen. 
Drei Wochen lang werden die jungen Damen bei dem britischen Unternehmen verbringen; begleitet werden sie von fünf angehenden Fluggerätmechanikern der EADS. Im Gegenzug kommen zehn junge Briten im Herbst nach Deutschland und verbringen drei Wochen bei der MTU in München und am EADS-Standort Manching. Bis die MTU-Auszubildenden die Koffer packen, gibt es für sie einiges zu tun. „Die Mädels müssen sich nicht nur selber auf ihren Aufenthalt in England vorbereiten, sondern auch den ihrer Austauschpartner planen. Sie zeichnen für das gesamte Projekt verantwortlich“, erklärt Angelika Keller, Ausbilderin der Industriekaufleute bei der MTU. „Und wenn der Gegenbesuch stattfindet, werden die Gäste von unseren Azubis betreut – während der Arbeit und auch in der Freizeit.“ 
Auslandsaufenthalte sind Bestandteil der MTU-Ausbildungsgänge: Bei den Industriekaufleuten gehen die Auszubildenden im zweiten Lehrjahr auf Reisen. Keller: „Mitmachen kann jeder, der möchte - allerdings müssen die Noten stimmen.“ Der Austausch mit der BAE Systems findet in diesem Jahr zum ersten Mal statt und wird von der EU finanziell unterstützt. „Wir leben die Europäische Gemeinschaft“, freut sich die MTU-Ausbilderin. Die Zuschüsse kommen von den Bildungsministerien beider Länder – auf deutscher Seite vom Bundesministerium für Bildung und Forschung, auf britischer Seite vom Department of Education and Skills; verwaltet und vergeben werden sie von der Organisation Training Bridge.   
Im nächsten Jahr will Keller das Projekt weiterentwickeln und den Auslandsaufenthalt auch angehenden Fluggerätmechanikern anbieten. „Als Global Player sehen wir es als unsere Aufgabe an, die Internationalität schon in der Ausbildung zu leben“, erklärt MTU-Ausbildungsleiter Hans Triebenbacher: „Wir möchten, dass unseren Azubis Flügeln wachsen.“  

Die MTU bildet derzeit 131 junge Männer und Frauen aus. Sie werden Industrie- sowie Fluggerätmechaniker, Mechatroniker und Industriekaufleute. Seit vergangenem Jahr wird die Duale Berufsausbildung mit Fachhochschulreife, kurz: DBFH, angeboten. In Kooperation mit der Berufsschule Altötting werden zwei Mechatroniker und Industriemechaniker ausgebildet. Zudem gibt es in Zusammenarbeit mit der Berufsakademie (BA) Studienplätze für Betriebswirte, Wirtschafts- und Maschinenbau-Ingenieure. 

Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Triebwerkshersteller und eine feste Größe weltweit. Sie arbeitet eng mit den namhaften Unternehmen der Branche zusammen. Im zivilen Bereich ist sie weltweit der führende unabhängige Anbieter von Instandhaltungsdienstleistungen. Im militärischen Bereich ist das Unternehmen der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr. Technologisch nimmt die MTU weltweit einen Spitzenplatz ein.  
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